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Beilage zu Re . 8 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , Lv Januar L8VV.

Deutschland
Berlin , 7. Jan . Auf Anregung des schweizerischen Bun-

deSrathS war im August 1877 zu Lausanne ein interuatio.
naler Kongreß weiubautrribendrr Staaten behufs gemeinsam
gegen die ReblauS - Krankheit zu ergreifender Maßregeln
vereinigt und die Verhandlungen dieses Kongresses haben
dem schweizerischen BundrSrath das Material zu einem lieber -
einkunstSentwurfe geboten , welcher im September v . I . in
Bern zur Abfassung einer Uebereinkunft geführt hat . Letztere
wurde am 17. mitgetheilt . Der Reichskanzler hat jetzt dem
BundeSrath die internationale Uebereinkunft in französischer
Sprache nebst deutscher Uebersetzung zur Beschlußfassung zu-
gesandt. Die vertragschließenden Mächte sind : der Deutsche
Kaiser, der Kaiser von Oesterreich, der König von Spanien ,
der Präsident der französischen Republik, die Könige von
Italien und Portugal und die schweizerische Eidgenossenschaft.
Als Zweck des Vertrages wird die Abwehr der zunehmenden
Verheerung durch die Reblaus und die Bewahrung der bis¬
her davon verschonten Gegenden vor der Verheerung durch
dar Insekt angegeben. Der Vertrag zerfällt in sieben Ar¬
tikel, deren erster die GesichtSpunkle für die Ergänzung der
innern Gesetzgebung enthält. Danach sind 1) Maßnahmen
der Ueberwachung der Weinberge , Gärten, Gewächshäuser
und Pflanzschulen , ferner deren Untersuchung nach der Reb¬
laus ins Auge zu fassen und im Falle der Auffindung der¬
selben thunlichste Vernichtung der Insekts ; 2) Abgrenzung
der von dem Uebel befallenen Gebiete nach Verhältniß des
Auftretens und Verbreitung desselben innerhalb des Staats¬
gebiete- vorzunehmen ; demnächst 3) Regelung der Verheerung
von Reben und deren Abfällen und Erzeugnissen sowie von
Gartenpflanzen, Sträuchern oder deren Erzeugnissen , um
eine Verschleppung des UebelS von Ansteckung - Herden au-
i« eigenen Land« oder auf dem Verkehrswege nach an-
deren Staaten zu verhüten ; 4) Vorschriften über die Art
der Verpackung bei Versendung von Gegenständen der vor-
bezeichneten Art, sowie Verhütungsmaßregeln und Strafen
für Fälle der Uebertretung der erlassenen Verordnungen.
Nach Anikel 5 verpflichten sich die Vertragschließenden behufs
der Förderung des Zusammenwirkens zu einem regelmäßigen
Austausch einschlägiger Mitteilungen, und nach Artikel 6
lassen sich die vertragschließenden Staaten erforderlichenfalls
auf einer internationalen Versammlung vertreten , welche die
Aufgabe hat, die au- der Ausführung der Uebereinkunft sich
ergebenden Fragen zu prüfen und durch Erfahrung oder
Fortschritte der Wissenschaft etwa geboten» Abänderungen der
Uebereinkunft in Vorschlag zu bringen . Diese internationale
Versammlung wird in Bern tagen . Jeder Staat kann jeder¬
zeit durch eine dem Schweizer Bundesrathe abzugebende Er-
klärung der Uebereinkunft beitreten oder sich von derselben
zurückziehrn.

Großbritannien.
z Laub»« , 6. Jan . An den Besuch de» Generals

Grant in Dublin (wo er das Ehren-Bürgerrecht erhalten
hat) knüpft „Daily New » " einige kritische Bemerkungen .
Zu zweifeln sei nicht, daß der General in ganz Irland die
herzlichste Begrüßung finden würde, wenn er als Vertreter
der amerikanischen Ansichten erschiene . John Brighl habe
vor Jahren gesagt , der irländische Bauer richte sein Auge
nach Sonnenuntergang, wenn er auSschauen wolle nach Nah¬
rung, Freiheit und Glück , und noch jetzt gelte dieses Wort .
„Daily NewS " kann jedoch nicht vergessen , daß, wenn die
große Majorität der irischen Stimmen in Amerika ihren
Willen gehabt hätte» Grant niemals Präsident der Vereinig-
tm Staaten geworden sein würde. Wenn er daher jetzt die
Beobachtung machen würde, daß seine Begrüßung in Irland
mehr offiziell als populär sei , so möge er gewiß sein , daß
Mangel an Herzlichkeit Seitens der Menge in größerem
Maße dem Eindruck entspringe , daß er mehr als einmal
eine Sache vertreten , die - von England begünstigt ward .
Dann werde er vielleicht einige der Schwierigkeiten verstehen,
die englische Staatsmänner bei Behandlung Irlands zu
überwinden hätten . Die Mehrheit der Irländer habe sicher¬
lich bi» jetzt noch keine beständige Rücksicht bewiesen auf die
Grundsätze politischer und religiöser Freiheit, es sei denn da ,
wo rS sich um Ansprüche der eigenen Nationalität und der
eigenen Kirche handelte. Die Kirchenfrage trägt — so
meint „Daily NewS" — vielleicht dazu bei , das Publikum
Irlands gegen Grant einzunehmen. Einmal wenigstens habe
derselbe bet einer wichtigen Gelegenheit sich in einer Weise ge¬
äußert , die bewies , daß seine Sympathien in Sachen des
Unterricht» nicht mit den Anschauungen des Vatikans und
de» Kardinals M'EloSkey gingen. Es könne sich noch eine
unbestimmte Erinnerung daran noch in Irland erhalten
haben. „Wenn General Grant Gelegenheit hat , über diese
Dinge »achzudrnken , so werden sie ihm beweisen können oder
ihn in seinem Glauben bestärken , daß die Ermangelung eng¬
lischer Staatsmänner, allen Forderungen Irlands zu genü¬
gen , nicht daher rühre , daß der Engländer gar keine Sym¬
pathie habe mit der Sache nationaler Freiheit oder daß er
durchaus wünsche , irgend Jemanden nicht gut regiert zu
sehen, wenn er selbst nur gut regiert werde."

Z London , 7. Jan . Bei der Nachricht, daß Jakub
Khan nicht als Freund der Engländer, sondern unter eid¬
licher Verpflichtung, den Befehlen seines Vater» zu gehorchen ,
die Regierung Afghanistan » übernommen habe , tröstet sich
„Times" kaltblütig mit der Hoffnung, daß ein Eid auf dem
Gewissen eine» Afghanen nicht allzustark laste, und glaubt
d«h«, Jakub werde so verfahren, wie seine Interessen ihm

gebieten werden. Jedenfalls seien die Zustände in Kabul
nicht derart, um ihn zur Verlängerung eine » gewagten
Kampfes zu ermuthigen . Wenn die GhilzaiS sich von ihm
trennen, wenn Kandahar verloren gehe , werde er Friedens¬
gesuche einsenden. „Times" hält dieses für um so wahrschein,
licher, da die anglo - indische Politik sich so mäßig zeige. So
wenig Gebiet wie möglich werde genommen werden und der
afghanischen Bevölkerung die Unabhängigkeit bleiben. Einige
Stellungen dagegen seien so wichtig, daß sie nicht wieder
zurückgegeben würden . „Pisheen wird wahrscheinlich als
Kornboden für die Besatzung von Quetta festgehalten wer¬
den ; das Kuramthal wird britisches Gebiet bis zum Peiwar
Kotal , der ganze Khyberpaß wird behalten. Diese Punkte
werden uns die Herrschaft über die Thsre Indiens geben .
Aber eS ist nicht wahrscheinlich , daß ein gefährlicher Wider¬
stand, der durch die jüngsten Niederlagen nicht erregt ward,
durch die Beibehaltung von Pisheen und den Thälern Ku¬
rsor und Khyber entstehen wird . Gleichzeitig wird es noth -
wendig sein, die Forderung nicht aufzu geben, durch deren
Nichterfüllung Schir Ali den Krieg herausforderte , der ihn
zu Grunde gerichtet hat . Hinfürder muß in den Haupt¬
städten Afghanistans , wer auch immer die Herrscher dort
sein mögen , anglo - indische Politik durch britische Beamte
vertreten werden.

Ueber die Senatswahlen in Frankreich spricht sich
der konservative „Standard " sehr günstig auS . Der Sieg
der Republikaner sei vollständig und bezeichnend , es könne
nun nicht mehr behauptet werden, Frankreich sei das Opfer
einer Verschwörung oder eines Mißverständnisses geworden.
Der Wahrspruch des Landes sei ausführlich und nicht miß-
zuverstchen. Die Nation habe nicht den Wunsch, einer theo-
kratischen Monarchie oder einem prunkhasten Kaiserreiche zu
lauschen . In deutlichem Tone werde der Republik zuge-
stimmt . „ Standard " hebt hervor, daß die erfolgreichen Kan -
didaten zum größten Theile anerkannt gemäßigte und ver¬
mögende Leute seien . Auch die Handelskreise hätten der
Regierung sich zugewandt und das rothe Gespenst werde
nicht gefürchtet. „Daily News " meint , die Freunde fran-
zösischer Verfaffungsfreiheit könnten jetzt frei athmen . Sie
hätten jetzt keinen Feind zu fürchten als sich selbst und eS
wüßte wunderbar zugehen , wenn plötzlich ein Umschlag des
während eine» besonder» schweren Kampfes beobachteten ge¬
sunden Sinnes erfolgen sollte. „Daily Telegraph " betont ,
daß politische Massen gleich den militärischen ihre Begeiste-
rung und ihre Zucht am besten in Gegenwart eines furcht¬
baren Feinde» bewahren. Da jetzt der Republik eine Gefahr
nicht drohe, so sei abzuwarteu , ob die politische Disziplin
sich erhalte. ES komme darauf an, ob Gambetta seinen An¬
hang von Bclleville preisgebe und sich dem konservativen
Theile der Repuplikaner zuwende oder ob er mit der äußer¬
sten Linken neue Forderungen stellen werde. Darin steht
„Daily Telegraph " die Entscheidung.

Badische Chronik.
llaterbaldingen , S. Fan. Die auf den LS. v. M. hier an¬

beraumte landwirihschastlicheBesprechung war , wie das „Dan . Wochen¬
blatt " melde«, recht besucht. Gemäß der Tagesordnung wnrde als
erster Gegenstand die Schweinezucht dehandelt. Zuerst legte der Red¬
ner klar, auf welche Weise Rassen oder Abarten auf natürlichem Wege,
durch Klima, Futter und dergl. entstehen und wie solche künstlich
duich die Zucht geichoffen werden und wodurch sich die Raffen von
einander unterscheiden. Noch Beschreibung der einzelnen Schweine¬
raffen und Schilderung der Nachtheile und Vorzüge jeder einzelnen
Raffe für unsere Brrbäl' wffe und Anforderungen wurde dargelegt,
worauf man bei der Auswahl der Zuchlthieie zu achten habe, näm¬
lich auf g>oße , gutgebaute, schSngeformte , raschwüchsige , gesunde,
ruhige, gut zu behanrelnde und fruchtbare Lhiere , deren Junge gleich¬
zeitig leicht auszuziehen seien . Es wurde empfohlen, gute Eber in
genügender Anzahl zu Hallen und diese aber auch zweckmäßig zu
füitera und za pflegen . Ein guter Eber allein jedoch bringt keine
gute Zucht . Eden so wichtig ist eine gute B -schaffenheit des Mutter-
sqweiris ; hier wurden die Ansorderungen, die man an eia gute-
Mutter,chwein zu stellen Hai , erörtert und vor Jnuzucht gewarnt ,
durch welche man nur schwächliche und kränkliche Thier« in geringer
Anzahl erhalte. Nach diesen Aussührungen ward « über die Pflege
und Fütterung der Schweine gesprochen . Obgleich die Schweine nicht
so empfindlich in der Fütterung und Pflege sind , ist dennoch aus
vielen Gründen Sorgfalt und Aufmerksamkeit ersorderlich. Fütterung
und Pflege muß dem Alter der Lhiere und dem Rutzmig -zweck ent¬
sprechen ; bei der Schweinezucht wie bei jeder andern Thierart muß
als erster Grundsatz gelten , die jungen Thiere im ersten Jahre gut
zn halten , weil damit die beste Grundlage zur körperlichen Eatwick-
lung überhaupt gegeben ist , da unsere HauSlhiere ihre ganze Lebens¬
dauer zusammen selten wehr so viel Wachtthnm zeigen , als im ersten
Lebensjahre einen Haupleinfluß aus ihre ganze Lebeo-zeil hat . Aber
auch aus die Nachtheile einer zu guten Fütterung , insbesondere bei
Zuchlschweiuen, wurde hingewiesen. Nach Darlegung der wichtigsten
Verhaltungsmaßregeln bei Fütterung der Ferkel, Mutterschweine und
Mastschweine wurden die einzelnen Futtermittel für da» Schwein be¬
sprochen und «» »besondere aus deren Zubereitung und Aufbewahrung
aufmerksam gemacht , wie z . v . die Bartheile und Nachtheile bei Ver¬
abreichung von Grünsntter , rohen Kartoffeln, Rüben und Ruakeln,
die Herstellung von Sauersntter als Grünsntter für den Winter, die
Nachtheile der Köruersütterong , da nur nach genauen Versuche» die
Hälsle verdaut und aosgenützl werde und somit das Getreide immer
gescheitet werden sollte ; auch wurde aus die Gefahr aafmerlsam ge¬
macht , daß da» sog. Futtermehl durch den Gehalt an Kornrade Ber-
gtstungen herbeisühren könne . Ferner wurde zur Schweiuesütterung
der Anbau von Buchweizen und Topinambur empfohlen. Was di«

Pflege der Schweine betrifft, so worbe insbesondere auf die Nachtheile
von Unreinlichkeit, von saurem , zu kaltem und zn heißem Futter ans-
merksam gemacht. Ferner die Herstellung guter Stallungen, dir Rei-
chung von frischem , reinem Wasser, die Fütterung »au Asche, Halt¬
kohle, Knochensplittern, Futter- Koochenmehl und Fleisch-Futtermehl em¬
pfohlen . Erhalten tie Thiere überdies frische reine Lust, so wrrdro
sie freudig gedeihen und Krankheiten nicht oder nur selten Vorkommen.
Bezüglich der gewöhnlichen Krankheiten, wie z. B. Rathlaus , Lähme
(Bärhämigkeit ) und Durchsal wurde aus einige BordeugnogS« und
Heilmittel aufmerksam gemacht . Nach Beantwortung einiger rioschli-
gigen Fragen ging man zum zweiten Gegenstand der Tagesordnung,
der Obstbaum -Zucht, über . E» wurde ausführlich dargrlegt, w», wie
und «as man pflanzen soll . Wir wünschen nur, daß die Rilhschläge
über Obstbaum Zacht aus recht guten Boden gefallen fei» möchten
und der Winter recht fleißig zum AuSpatzen, Reinigen und Anstrei -
chrn , sowie zum Fertigen von vaumgrnben , wie die» bereit» früher
schon öfter empfohlen, benützt werde . Nach diesem Bortrag wurden
schließlich noch die wichtigsten Punkte de» Gesetze» über die Entschl -
digung wegen Rotz, Lungmseachr und Milzbrand besprachen .

vermischte Nachrichten.
— ^ Berliner Namen . s Ein Berliner Blatt gibt eine humo¬

ristische Zusammenstellung der Namen au» dem neuesten Adreßkalender.
Da finden wir ISO Kaiser, SOS Könige , 70 Herzige, IS Landgrafen,
9 Burggrafen. 86 Fürsten , S7 Grafen , 1b Markgrafen, S Psalzgrafeu ,
19 Marschälle , 16 HauptmLnaer . Bei so vielen Patentaten ist e*
nicht zu verwundern , wenn wir 89 mal auf den Krieg bei 89 Krie¬
gern und nur 1 mal auf den Frieden stoßen. Da» eigentliche Volk
ist bei Weitem nicht so zahlreich vertrete», wie die hohen Herrschaften,
denn wir finden nur 86 Bürger und 168 Bauern . Entschieden un¬
richtig find die Angaben de» Adreßkalender » mit Bezug aus die Woh-
nungkverhältniffe , denn derselbe verzeichnet nur ein einzige » Hau »
nnd auch nur 1 HauSwirth , 1 Haushahn und ferner 8 Miether , die
12mal an die Miethe gemahnt werden. Ferner solle« »ach diese«
Buche in Berlin existiren 10 Schwarzköpse , 1 Gelber , 4 Rathköpfe,
IS Grane, 31 Grüne, 8l3 Braune, 1 Krautkopf, 16 Blaue , 168
Weiße und etwa SSO Schwarze. Den Eharakler der Berliner schil¬
dert dai Adreßbuch folget dermaßen : 80 sind Wohlgemuth, 8 Wohlfeil,
4 haben Wohlgethan , 7 ist alle » Warst , 21 leben im Zar« , 6 im
Staub , 6 find Stille, 10 sind Süß , 1 ist Unrein und 1 Unverzagt ,
10 werden al» Treu geschildert , 88 al» noch Besser und 8 alt di«
Besten. Neben 3 Biederen gibt e» 18 Biedermänner und den 18 Heiser »
stehen 20 Schreier zur Seite. 8 find Hitzig » 6 Hurtig , 8 Hoch»»! ,
14 find Krau» , 40 Kühl und 1 nach Kühler , 38 nur La« , S Leicht,
3 Leidig , 8 Lei», b noch Leiser , 84 Schnell, 8 Sargenfrei , 31 Böse,
4 Brummer, 1 Brummlich, 33 Ehrlich , 7 Ehrenreich, aber nur 1
Ehrenwrrth, S find von Eisen, 6 Eisenhart, 8 Aufrichtig, 8 Bange ,
7 find Lustig, 8 Milde, 3 Oben »«» und 1 schon Oben, lO OHoesorgr,
1 höchst Putzig. Endlich find noch 34 Rasch , 38 Rav , 10 Rein, 8
Sauber , 30 Redlich , 19 Scharf , 8 Faul, 8 Feil , 1 Fein, 1 Fleißig,
5 Finster, 6 Flach, S Flegel, S Frech , 3 Frei , 88 Fröhlich, 7 ist alle«
Gleich, 6 find Gnädig , 8 stad Grimmig na» schließlich 1 Hart. G«
soll geben 70 Rathr, S Bieiche . 11 « affe, 8» Blanke. 48 Sch«»-. S
Hold und 7 noch Holder re . ; 22 Berliner find Kürz, 88 Loütz; US
Groß, 181 Klein, 16 noch Kleiner, 4 gehen Krumm und nur 6 Aas-
recht; 6 Leben , 4 find schon Todt ; 83 find Alt, 7 bereit« i« Alter»
ihnw »«gelaugt , 73 dagegen Jang , 37 ganz Junge , 1 sog« nur
Jährig und außerdem gibt'» noch 3 Erstlinge. MN den Körpetsvrnten
steht e» nach dem Adreßkalender ganz wunderbar aü» ; denn e« «er¬
den dort ausgesührt 1 Breitfaß , S Breithaupt , 8 vreitköpfr , 1 Breit-
kreuz, 1 ist Eirund, 1 Harig , 39 Kahle, 1 noch Kahler, 18 Schielen -
Es existiren 88 Adam» , 3 Venu» , außerdem nur 8 Jungfern und 8
Damen und anderseits 1 Kindervatrr , 14 BSter , 8 KetSe, 6 Knechte ,
8 Bräutigam», 11 Freier, 16 «naben, 8 Rangen , 8 Kinder, 8 Kranen-
söhne, 1 Fraueukaech«, 1 Biele, 3 Buben, 2 Muhmen, 8 Ammen, »au
denen die eine sich al» Schneider, die andere sich al» Techniker ernährt.
Der Brodkorb ist den Berlinern sehr hoch gehängt; denn trotzdem 84
Bäcker in 84 Backhäusern beschäftigt find , findet sich in demselben doch
nicht» weiter al» 1 Weißbrod, 1 Semmel , 1 Bretzel und 3 Zucker-
Männer . Da kann man sich denn auch nicht wundera , wen» e« in
Berlin nnr 3 Leute mit einem Schmeerbanch gibt , 88 nur eine»
Bauch , 5 kaum rineo Leib haben , daß nur 17 Feist und 8 noch Feister
find, von denen merkwürdiger Weise einer Schutzmann ist! Dagegen
sühleu 14 fortwährend Hunger , 26 haben stet» Sarge , nnr 8 find
Sorgenfrei, 18 find ganz Dürre, 4 Mager »ud 6 sehr Llrad. Zur
Borbereitung für da- Jenseit» ist dagegen ia de« sündigen Berlin
zur Genüge gesorgt. Die » Amt verwalten 6 Päpste, 13 Bischöfe , 4
Pastoren , 6 Psaffen und 86 Pröbfte. Das Thierreich ist in Berlin
ungemein stark vertreten . E» befinden sich darunter 3 Hengste, 10
Hennen mit nnr 3 Hemiesüßeu, 81 Hühner, 14 Igel, 7 Kranich«; 3
Kukuk , 8 Kühe mit 6 Kuhfüßen, 16 Lämmer , 1 Lanbvagek, 8 Lene »,
ISS Böcke , 8 Bohmhammck, 1 Eber, 7 Erpel, 64 Adler, 1 Bachstelze ,
SO Bären , 7 Schimmel , 34 Spechte, 15 Sperber , 41 Sperlinge, 80
Stiere , 18 Störche , 83 Tauben, 48 Kalken, 29 Aiuken, 6 Fliege», S
Gänse , 3 Gäule, 9 Geier, 7 Habichte, ea. 850 Hähne , S Hast«, 7
Wachteln , 15 Ziegen, 1t Ochsen, 1 Rehdock; seruer in 8 Thiergarten
8 Thiere, in 48 Bächen 2 Schleie , 10 Frösche, 3 Quappen. 61 Hechte ,
1 Aal , 7 Häringe , 85 Krebse.

Die BerlagShandlung von Fr . Sortk » mpf ia Berlin hat i«
Anschluß an ihre verschiedenen Aa»gibea der Gewerbegesetze o»ch di«
Formulare veröffentlicht, welche nach Borschrist der Gewerbrordnuag «-
Novelle vom 17. Juli ». I . vom 1. Januar d. I . ab in Anwendung
kommen. Wir machen die Gewerbetreibenden unter unsere« Leser»
besonder» aus die Formulare : v . „ Verzeichviß der in einer Fabrik
beschäftigten jugendlichen Arbeiter" »ad L . „Auszug au» den Bestim¬
mungen der Gewerbeordnung" ansmerksaw , welche nach Anordnung
de» Besetze » (8 138, Abs . 3) ia allen Arbeit»rän«en, worin jugend¬
liche Arbeiter brschästigt werden, aafgehäagt sein müsse«. Dir An»-
pattnng entspricht genau dm amtlichm Vorschriften .



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

« I. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 8 . Jan . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Wtizen per
Jan . 173 .— . Per April -Mai 179. —, p ?r Mai -Juni 181. —. Roggen
»ec Jan . 120 50 , p» April -Mai 121.— , per Mai -Juni 121. — .RitSSl l 56.50 , per Jan . 55.90, per April -Mai 57 .—, per Mai -
Juni 57 .25. Spicitu « iucv 52 .— , per Jan . 52 .40 , Per April -Mai
53 .60. ver Mai -Juni 53 .80. Hafer per April -Mai 114 50, per Mai -
Juni 117 .— . Frost .

Köln , 8 . Jan ( Schlußbericht.) Weizen —, loco hiesiger 19.— ,kre .udcc 18 .20 , per März 18 .15 , per Mai 18.20 . Roggenle>7i. hiesiger 15.— . per Mörz 11 .75 , per Mai 12 .15. Hafer
effektiv 13 .—. per Marz 12 .60. Riiböl loco 30.50 , per Mai 30 .30,per Lkibr . 30.90.

Breme » , 8 . Jan . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white9 .05 , Per Februar S. I5 , Per Marz 9.20 , per April 9.25 . Stei¬
gend . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox) 31 Pf .

Pesth , 8 . Jan . Usanceweizen 8 .50 bis 8 .55 fl. Weizen fester.Andere» unverändert und fest . Wetter kalt .
Weizen Qualität 72 ^ , « Kilogramm 8 .50 bi» 8.60 fl. Weizen Qua¬

lität 78 ' /,g Kilogramm 9 .55 di» S .60 st . Roggen Qualität 70—73
Kilogramm 5.80 bis 6. — fl. Gerste 62 bi» 63 ' /,g Kilogramm 6 .60
bi » 850 fl. Neuer Hafer Qual . 41 — 43 '/,» Kilogr. 5 .50 bis
5.70 fl . Mai » 4 .50 bis 4.65 fl. Hirse 4 .75 bis 525 fl. ÄapS— fl. Spiritn » 26 ' /, fl.

1- S « riS , 8 . Jan . Riiböl per Januar 82.A), per Februar 83 . - ,Per März - April 83 .50, per Mai - August 83 .75 . Spiritus per
Januar 61.— , per Mai - August 60 . —. Zucker , weißer , diSP.Nr . 3 per Januar 60 .50 , per Mai -August 82.50 . Mehl 3 Mar -
len per ' Januar 60 .— , prr Februar 60 . — , per März - April 60.50,
Per März -Juni 60.75 . Weizen per Januar 27 .— , per Februar37 .— , per März -April 27 .25 , per März -Juni 27.50. Roggen per
Januar 16.50 , per Februar 16.75 , prr März -April 17.— , per
März - Juni 17.50.

Amsterdam , 8 . Jan . Weizen auf Termine fest , per März264 , per Mai — . Roggen Io« , unvec . , aas Termine höher , p«r
März 147 . per Mai 148 . Riiböl loeo 36 '/, . per Mai 35' /„ per
Herbst (1879) 38 ' /, . Raps loco — , Per Frühjahr 368 , per Herbst376 . -

Antwerpen , 8. Ja » , Pitroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Steigend . RaffinirteS Type weiß, disponibel 22' /» b. , 22' /, B .

New - Bork , 7. Jan . (Schlußkurse. ) Petroleum in New- Jork8' /, , dto. in Philadelphia 8' /, , Mehl 3,70 , Mais (old mixed ) 47,
racher Winterweizea 1,10 , Kaffee , Rio good fair 14 '/g , Havanna -

Zucker8»/z, Grtreidefracht b ' /„ Schmalz Marke Wilcox 61'
,, Speck 40, .

BaawwollZufuhr 15 00 B„ Ausfuhr nach Kraßbritannien 7000 B ,dto. nach dem Lontinent 9000 B . — Erie -Eiseubahn 22' /, .
Wiener Goldanleihe von 1874 . Ziehung vom 2 . Januar1879 . Obligationen zu 1000 fl. : 39 133 433 438 685 917 103213 ! 9 1340 1748 2147 2805 2627 2695 3216 3399 3442 36964025 4076 4240 4303 4552 4568 4612 4670 4676 4954 49705596 5858 5675 5732 5817 5839 6014 6104 6293 6427 66667120 7380 7725 8108 8512 8356 9364 9379 9660 9958 . Zahlbarvom 1. Juli 1879 ab.
Wiener Präwien - Anleihe von 1874 . Ziehung vom 2.Januar 1879 . Gezogene Serien : Nr . 28 504 679 1054 1697 18741923 2166 2192 2386 2626 2915 . Prämien : 200,000 fl. S . 2388Nr . 55. 50000 st S . 504 Nr . 69 . 10,000 fl. S . 1054 Nr . 65 .1000 fl. S . 679 Nr . 8 , S . 1697 Nr . 21 und Nr . 72 , S . 2066 Nr .34 und S . 2386 Nr . 2 . 400 fl . S . 504 Nr . 31 71 und Nc . 97. S .1054 Nr . 84 , S . 1697 Nr . 66 , S . 1874 Nr . 43 . S . 2388 Nr . 3037 und Nr . 78 , S . 2626 Nr . 12 und 87 . S . 2915 Nr . 74 Ausalle übrigen , in den oben angeführten Serien enthaltenen und hiernicht besonders verzeichnetea Nummern fällt der geringste Gewinnstvon je 130 fl. ö . W.

Loose der Stadt Innsbruck . Ziehung am 3 - Januar .
Hauptpreise .- Rr . 4661 zu 25,000 fl., Nr . 31613 zu 2000 fl, Nr .11899 27772 je 300 fl .

Stadt Venedig 30 Fr S. « Loose vom Jahre 1869 .
Ziehung am 31 . Dezember 1878 . Auszahlung am 1 . Mai 1879 .
Gezogene Serien : Nr . 160 .355 434 566 732 1166 123 t 1290
1373 1404 , 557 1763 1835 1838 1865 1995 2035 2055 2195 2302
2649 2737 2390 2996 3013 3070 3107 3397 3472 3685 3735
4015 4070 4 89 4093 4120 4132 4283 4401 4610 4612 4755
4832 4868 4896 5254 5341 5351 5480 5609 5628 5636 5745
5794 5995 6016 6083 6168 6418 6452 6658 6716 6753 7158
7194 7416 7869 7887 7942 7967 8208 8277 8330 8414 8426
8436 8695 8888 8908 9033 903 4 9062 9133 9163 9183 9269
9532 9573 9642 9777 9863 9897 S932 10092 10228 10431 1066010967 11013 11314 11397 11495 11624 11635 11702 12«,11 12144
12267 12311 12373 12486 12752 12760 12861 12864 12960
13039 13223 13270 13285 13532 13587 13843 140S3 14205
14247 14261 14290 14454 14488 14708 14760 14929 14992
15005 15174 15351 .

Hauptpreise : S . 8888 Nr . 18 zu 60,000 Fr . S . 12373 Nc . 11
, u 500 Fr . S . 1838 Nr . 4 , S . 12760 Nr . 13, S . 13587 Nr . 12
je 250 F . S . 3735 Nr . 16 . S . 4120 Nr . 21 . S . 4868 Nr . 16,S . 6418 Nr . 18 , S . 8414 Nr . 25 je 100 Fr . S . 4401 Nr . 25,S . 5341 Nr . 17, S . 1327V Nr . 23, S . 434 Nr . 20 , S . 6168 Nr .17, S . 2896 Rr . 5 , S . 14205 Nr . 8 . S . 4283 Nr . 15, S . 9897
Nr . 14. S . 1231 Nr . 4 , S . 14929 Nr . 24 , S . 11314 Nr . 7. S .4015 Nr . 1, S . 14247 Nr . 15. S . 13285 Nr . 12, S . 14247 Nr .

2 . S . S163 Nr . 12, S . 13223 Nr . 18, S . 11314 Nr IS . S . 1S174Nr . 25 , S . 9863 Nr . 20. S . 8426 Nr . 18, S . I30SS Nr . 23, tz1231 Nr . 10. S . 8438 Nr . 12 , S . 12752 Nr . 17, S . 3107 « r. <8 . S 9897 Nr . 6, S . 9777 Nr . 2, S . 9163 Nr . 4 , S . 15005 Nr13 , S . 13223 Nr . 24 , S . 1838 Rr . 8 , S . 732 Nr . 11. S . 14488Nr . 11, S . 14093 Nr . 18, S . 9962 Nr . 22, S . 7869 Nr . 6, « .4130 Nr . 7 je 50 Fr .
StadtMailand 45 FrcS . - Loose vom Jahre 1861 . ZI, ,hung am 2. Januar Gezogene Serien : Nr . 133 495 587 638 783114S 1276 1710 1798 1818 8098 8821 2364 2457 8463 »484 26803809 2898 2940 2967 3004 3038 3052 3122 3276 3332 345 » 37IS3754 3831 3919 3932 4059 4211 4390 4459 4528 4536 4959 51475208 5288 5434 5472 5530 5573 5576 5667 5713 5725 5817 58785901 5990 6037 6159 6234 6302 6423 6625 6659 7163 7317 73817509 7541 7646 7756 7833 7978 . — Hauptpreise : Serie 5667 Nr .20 L 7 ».000 FrcS . Serie 4390 Nr . 20, Serie 5901 Nr . 84 ä 1000FrcS . Serie 1798 Nr . 9 , Serie 3809 Nr . 3 . Serie 557« Rr . 34ü 500 FrcS . Serie 2809 Nc . 1 , Serie 5434 Nr . 7, Serie 5990 Nr .25 . Serie 7509 Nr . 30 L 300 FrcS . Serie 133 Nr . 30, Serie 783Nr . 6, Serie 2221 Nr . 38, Serie 3719 Nr . 43 , Serie 6423 Nr . 39,Serie 6838 Nr . 34 Serie 7317 Nr . 46 , Seri , 7541 Nr . 33 , fl 150FrcS . Serie 783 Nr . S, Serie 2630 Nr . 40 . Serie 3452 Nr 27,Serie 4059 Nr . 46 . Serie 4811 Nr . 17, Serie 4536 Nr . 81 . Serie5576 Nc . 8, Serie 58 l7 Nr . 35 , Serie 6037 Nr . 42 , Serie 6423Nr . 40 , Serie 7317 Nr . 14, Serie 7998 Nr . 85 L 100 FrcS . Zahl -bar am 1 . Juli .

Stadt Schaerbeck 50 Fr . - Loose vom Jahre 1878 ,Ziehung am 2. Jan . Auszahlung am l . Juli . Hauptpreise : Nr .15617 zu 7500 Fr ., Nr . 37452 zu 850 Fr .. Nr . 32138 40390 je200 Fr ., Nr . 3W4 4023 13363 14852 16170 31969 40166 418964261t 52422 53566 53767 62413 je 100 Fr . , Nr 3339 4048 49587975 9985 11271 11520 13864 15616 15959 19134 82164 2475428425 34018 37268 37628 38607 39087 41571 42703 43578 4490150705 53306 53776 58700 59265 61960 62017 je 60 Fr .

Witterungsbeobachtnuge «
der meteorologischen Station Karlsruhe.

Baro¬
meter.Januar

8 Mttg«. ruhr 741 .3
„ Rach!« 9 Uhr 742 .6
9. Mrgs . 7 Uhr 745 .9

Lhermo-
! Meter
! ui c>.
— 8 .2
- 6 .7

!- 9 .8

Frach-
tigkeitin
Proc.

Wind. Himmel .

75 ENE . w . be« .
80 NL .
86 klar -

v e » e r k , »

windig.
heiter.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Kolli » Karlsruhe .

Preise der Woche vom 29. Dezbr . 1878 bis 5 . Jan . 1879. (Mtgetheilt vom Statistischen Bure-» .)
Mittheilung

de»
Statistische « Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
kür Dezember 1878 .
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Ater 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner— . . » MM - M . M . M .Ps. M . Pf. M .Ps. M .Ps. M . M.,M - Pf . Pf - Pf . Pf - Pf . Pf . Pf . Pf . M . Pf . Pf . Pf- Pf - M . M. M . Pf . M . Ps. M . W. M.Pf .(Berg !. Bersronulig bs-rvyq . »
Eonstanz . . 8 . 50 9. 40 7 . 50 - - 6. - 2. r0 2 . 50 1. 30 25 18 14 72 67 62 70 72 70 1. 20 70 26 92 44.— 32.—te- Innern vom 7 . Septbr . 187», „me ckeberlingen . 9. - 8 . 85 6 90 7 . 75 6 — 2 . — 2 20 — 25 16 15 70 65 64 65 65 60 1. 12 80 28 SO 16. - ,30— - — —- ——Natiirolleistunaen sür da» Heer betreffend".) Sillingen . . — 8 . 70 — — 5. 95 1 . 20 1 . 50 l . 20 23 13 14 74 64 64 60 60 65 — 85 70 28 98 36. 24— ^ _ _ — —. — —WaldShut . . — - — - — - ' - - - — - - - - 1 50 22 16 14 66 — — 60 60 SO 1. — 90 28 100 42 . — 25— — — - - — — — —

Hafer ^ Stroh ,
(Rossen) Heu Arrach . . . .

Müllheim . . 10. - 8 . - 7. 50 6 . 50 1. 50 2 . — 1. - 23 I 13 I 66 54 66 - 95 80 36 90 44
'

- 36 —Orte . Freibnrg . . 10. - — 7. 95 — — 7. 50 1 . 80 2. 50 1 . 2 24 18 14 72 61 64 60 70 70 - 85 80 28 84 42 . - 26 . - 1 . 40 1 . 20 1 . 20 1 . 101 Zentner Ettenherm . . 10. 25 - - . — 7. 75 - - 1. 25 1. 50 1 . 30 21 15 13 — 64 64 64 68 60 - 75 75 30 80 36 - 32— — - - 1. — 1. S0 1. —^ahr . 10. 40 — — — — 1 . 80 1 . 40 1 . 25 20 15 13 72 64 64 60 — 64 80 75 26 10«) 16 - 28 - — 1. 15 1. 80 1. 10M . Pf . M . Ps- M- Pi . Ofsenburg . . 10. 50 - - 8 . — 7. 80 — — 1 . SO 2. t . 15 20 15 12 72 65 65 6 ) 50 70 — 8 ^ 90 26 100 48. — 3 1. 45 1. 10 1 . 40 1. 1SEonstanz . . - 2. 10 2. 40 Laden . . . . - - - - — - - — 2 — 2 . — 1 . 05 26 — 14 73 68 68 63 80 65 - 95 s > 24 88 51 - 30 - 1. 52 1. 30 1. 405 64 « »statt . . . 10 . 50 —. - 8 . 30 8 . 10 7. 15 1 . 90 2. SO - so 26 18 13 74 66 - 60 74 68 - 95 90 24 92 52. - SS - 1. 40 1. - 1. 80 1. —A ' ökltch . . -
1. 50 2. — Karlsruhe . . — — — - - — - 2. 20 2 . 60 l . — 26 18 13 76 6t 64 60 65 64 1 . 10 75 22 90 38 . - 24— 1. 40 - 95 1. 2» — 90. « »

6 26 1. 50 1 . 70 Vurlach . . . _ 10. 25 — — — 6. 65 - 2 . 30 1. 20 25 15 13 70 64 — 60 61 67 1 . 10 70 30 SO 50. - 36— 1. 30 - SS 1. — — 75Btluugm . . .
7. 29 1. 80 2 . 60 psvrzheim . . — — - — — - - — — 1 . 20 23 — 13 72 68 — 70 66 64 1. 10 70 26 100 52 - 38— 1. 20 1. - 1. 10 - SOAn s - * * *

1 . 73 2. 10 Sruchsal . . . —. — — - - — - 6. - 2 . 30 2. 60 1 . — 21 16 11 70 64 — 6t 64 64 — 90 70 24 100 54. - 32— 1. 15 — 85 1. - - 8»"V N I,
^ '

1. 90 2. 20 Mannheim . . 10. 80 — - 7. 80 —. — 7. - 2. — 2. 70 1 . 33 24 — 14 7b 70 70 70 75 65 — — 70 SO 100 64. - 41. - 1. 10 — 65 1. - - 782. 18 2 60 ! !Heidelberg . . — - — - — - — - — 2 . 20 1 . 20 24 — 14 75 65 — 65 65 65 1 . 05 70 28 so 44 - 23 - 1. 15 — 76 1. — - 56
Bt -uo-iai . . .

2. 20 2 . 58 Nosbach . . . 9. 75 9 25 7. 75 7. 5 ' > 5. 40 — - 1 . 50 1 . 33 18 12 12 — 64 — 68 — 64 - 90 70 24 so — — — - — _ _ _ — _Kü !.LS^Ulje . . .
6 25 1 . 98 2 . 70 Wertheim . . — - - — — - - —. — - —- — - - 18 12 10 64 60 — 50 V 60 - 76 70 24 so 48 - KK— 1. 80 1. S0 — — — —.MümchtUN . . .
5 50 1 . 58 schaffhansen . —. - — — — - — — — — — — — 15 »18 56 — 72 60 — ! 1 . 08 73 - — —. - — — - - - - — _ — —. . .
5. 28 _ Sasel . . . . _ — - - 7 . 80 7. 80 1. 6o 2. 40 1 . 3t. — 15 63 60 — 80 — 72 1 12 76 24 — 55. - - — — — —Wertheuk . . .

Slraßburg . . 10. 43 — 7. 40 8 . 80 — — — 1. 20 — — - — — — — — i - 90 72

Bürgerlich - Rechtspflege .
Oefftntliche Anffordernngen .

G .530 . Nr . 449 . Stockach .
I . S .

der Nebengrweinde Airach
gegen

unbekannte Drite ,
Stgemhum brtr .

Beschluß .
Nachdem auf die diesseitigeAufforderung

vom 24 . September d. I . , Rr . 16,878 , in
der gegebenen Frist keine Ansprüche der be -
zeichneten Art angemeldet wurden , werden
dieselben nunmehr der AufforderungSkläge-
rin gegenüber für erloschen erklärt .

Stockach, delt 31 . Dezember 1878.
Großh . da». Amtsgericht .

D o r u e r.
Ballw eg.

9. Nr . 327 . Wolf ach . Nach-
ofichtlich der in der Veröffentlichung
. November d. I . , Nr . 12,828 , Ve¬
nen Liegenschaften keinerlei An-
Dritter geltend gewacht wurden , so
nunmehr die letzteren der Auffor-

tklägerin, Samuel Faller Willwe ,
e, geb . Herrwauu , von Schrukenzell
ler sür verloren erklärt ,
ach, den 31. Dezember 1878.

Großh bad. Amtsgericht .

Gaule».
>.535. Nr . 328. Bonndors . Ge-

die Berlassenschast der Schmieds Jo -
nFehrenbach von Wittlekosen haben

Gant erkannt und rS wird nunmehr
> Richtigstellung»- uud Vorzugloerfah -
Tagfahrt auberaumt auf
Mittwoch den SS . d. Mt ». ,

Vormittag » 9 Uhr .
i» « erdro alle Diejenigen , welche an»
» immer sür einem Grunde Ansprüche
»ie Gäutmaffr machen wollen , ansgefor-
, solche in der mrgesetzteu Tagfahrt , bei
Meldung de» NuSschlafse» von der
»t, persönlich oder durch gehörig Bevoll-
htigte , schriftlich adrr mündlich, auzu.

melden und zugleich ihre etwaigen BorzugS-
oder UuterpfaadSrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSnrkundeo vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel onzutreten.

In derselben Tagfahrt wird «in Maffr -
pfleger uud ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche uud Ernennung de» Mafse-
pfleger» und GläubigerauSschuffe» die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen britretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
hoben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzuvgSorte
de» Gericht- angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch vie Post zngescndet würden.

Bvrmdsrs , den 5 . Januar 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Bonlanger .
<8 561 . Nr . 265 . Müllheim . Ge-

gen Gabriel Herrmann , Fuhrmann
von hier, haben wir Gant erkannt, uud eS
wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
VorzugSversahrrn Tagsahrt auberaumt ans

Donnerstag den 16. Januar 1879,
Vorm . 9 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche aus
waS immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen , ausgefor-
dert , solchem der angesetzten Tagfahrt bei
Vermeidung der Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Beoollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich auzmoelden
uud zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UuterpfaadSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrknnden vorzulegen «der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird rm Maffe-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - ob« Nachlaßvergleich »er¬

sucht « erden , und eS werden in Bezug aus
Borgoergleiche und Ernennung de» Masse«
Pfleger » unv GUiubigerauSschufseS die N >ck>t-
erscheinende » all der Mehrheit der Erschie¬
nenen beirretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Glöudiaer
haben längsten- bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang all« Einhändigungen zu bestelle «,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wette¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleiten Wirkung , « ie wenn sie der Partei
eröffnet Wären , nur an dem SitzangSorte
deS Gerichts angeschlagen würben .

Müllheim , den 80 . Dezember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l e .
G .543 . A-G .Nr . 846 . Pforzheim .

Gegen Schreiner Ernst Kästner von hier
haben wir Gant erkannt and Tagsahrt zum
RichtigstellungS- und Vorzugsoerfahren ans

Donnerstag den 30 . Januar ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche ans waS immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden aufgcsordcrt , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung de- AnS-
schluffeS persönlich oder durch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anznmel-
den, ihre etwaigen Vorzugs « und Unter-
psandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSnrknnden vorzulegen od«
den Beweis mit anderen Beweismitteln an-
zutreten . In der Tagfahrt soll auch etv
Mafsepfleger und ein GläubigerauSschuß er-
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versuchtwerden. In Bezug auf Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Sticht-
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehey. Den Ausländern
wird ansgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche d« Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri - j
geuS alle weiteren Verfügungen mit Wir -
lang d« Eröffnung an d« GenchtStafel
»»geschlagen , bezw. den bekannten Gläubi » !

gern durch die Post zugesendetwürden.
Pforzheim , den 4 . Januar 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
Birk .

G .508 . Nr . 297 . Tribrrg .
Präklusivbescheid .

Die Gant
de» Kaufmanns Koustontia
Lawy von Fuctwangeo be
treffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche
' ihre

Forderungen in der heutigen Tagsahrt nicht
angemeldet hoben , werden hiermit von der
vorhandenen Masse auSgeschlosien .

Triberg , den 4 . Januar 1879.
Großh bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

BermögtnSahsousrrnagtll .
G .538 . Nr . 3. Fr ei bürg . Die Ehe

fron de» Alexander Bissier , Amalie,
ĝeborene Scholl» , in Freiburg hat gegen
ihren Ehemann Klage auf BermögenSab-
sonderung erhoben, zu deren Verhandlung
Tagsahrt in öffentlich » Gerichtssitzung auf

Montag den 17. Februar d. I .,
Vormittag » 8H, Uhr ,

auberaumt ist.
Die » wird hiermit zur Seuntuiß der

Gläubiger gebracht.
Freiborg , den 2. Januar 1879.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
Livilkammer.

H a a ß.
Kretzdorn

K .532 . Nr . 9704 . Offen bürg . Die
Eheiraa de» Wagner » Ludwig Kimmig ,
Theresia, geb. Keßler, von PeterSlhal wurde
durch lrtheil vom Heutigen berechtigt er-
klärt , ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes adzusondern.

D e» wird znr Kenutniß der Gläubig«
gebracht.

Offenburg , den 28 . Dezember 1878.
Großh . bad Kreis- uud Hofgrricht.

Livilkammer.
Reinhard .

Schwaab.
« 633 . Nr . 9706 . Ossr,b « rg . » i, !

Ehefrau de» Ludwig Maier , Franziska ,geb . Börstg , von RamSdach wurde durch
Urtheil vom Heutigen berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihre» Eheminoe » abzn-
svndern.

Die» wird zur Kenntniß der Gläubigergebracht.
Offenburg , den 80 . Dezember 1878.

Großh . bad. Kreil - ui d Hosgericht.
Livilkammer.

Reinhard .
Schwaab.« .531 . Nr . 187. Stockach .

Di « Gant de» Peter S chmib .tvon Schwakenreuthe betr .
Erkenntnis .

Gemäß K 1060 b. P .O. wird die Bermä -
gevSabsoodernng zwischen dem Gantschuld-
ner »ad seiner Ehefrau , Jacodiaa , geb .Winter , ausgesprochen.

Stockach , den 24 . Dezember 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D orner .
Ballweg .

H»«delkrezistn -Ei»trSgr.
« .490. Rr . 87. Bühl .

Die Firm » »LHrist m»b
Setlerin Bühl - betr .

Zu O -Z . 23 de» Firmenregister » wurde
eingetragen :

Die Firm » wurde unterm 84.
Dezember v . I . durch gegenseitig«
Uebereiukuast der TheUhader »ns«
gelöst.

Bühl , den S. Januar 1879 .
Großh bad. AwtSgericht.

E i s r u l » h r .
G .bOS. Nr . 61. Neustadt . Be¬

schluß . Unter Ordo .Ziff . 26 ward « heutein da» Gesellschaftsregister dahier einge¬
tragen :

D̂aS Mitglied der Gesellsibast Il¬
ses Faller L Lir . tu Lmzkirch.Emu Thoma ist »nter « 88 . Dezem¬ber 1877 gestorben.

Neustadt, den 30 . Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüßle .
Druck >ti« d Brrl « > brr G. vraau ' kche » H,sb » chbr « ck« rei»
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